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erscheint am 30. Juni 2016.

 Anzeigenschluss für die Ausgabe 
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fröhliche Ostertage 
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Stammtisch 
der CDU Kladow

Die CDU Kladow 
trifft sich jeden 

1. Mittwoch 
im Monat 

ab 19 Uhr zum 
Stammtisch im 

„Kladower Dorfkrug“. 
Sie sind herzlich 
dazu eingeladen

Sie können 
uns natürlich auch 

erreichen unter:
Telefon:

333 11 33
E-Mail:

info@cdu-kladow.de
Unseren 

Land-Kurier finden 
Sie auch im Internet 

auf unserer 
Homepage:

www.cdu-kladow.de
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Liebe 
Leserinnen 
und Leser, 

Patrick Wolf
Vorsitzender der
CDU Kladow

seit der letzten Ausgabe des Land-
kuriers ist viel passiert, allem voran: 
der Jahreswechsel. In diesem Sinne 
wünscht Ihnen die Landkurier-Redak-
tion nicht mehr einen guten Start in, 
sondern einen weiterhin erfolgreichen 
Weg durch das Jahr 2016!

Mit dieser Ausgabe beginnt auch für 
uns, die Landkurier-Redaktion, ein 
neuer Abschnitt. Unsere langjährige 
Chefredakteurin Beate Christ hat ihre 
verantwortungsvolle Aufgabe als Kopf 
der Landkurier-Redaktion an Patrick 
Wolf abgegeben, der damit nun in 
große Fußstapfen tritt. An dieser Stelle 
sei Dir, liebe Beate Christ, für Dein jah-
relanges Engagement gedankt. Ohne 
Dich wäre der Landkurier in seiner 
heutigen Form undenkbar!

Auch in den letzten Monaten ist und 
bleibt eine Problematik stets im Mit-
telpunkt der Aufmerksamkeit, die 
Flüchtlingskrise. Wie sollte es aber 
auch anders sein?! Diese Krise bewegt 
und fordert die Menschen zugleich. Sie 
bewegt sie, weil viele nicht wissen, wie 
es in der Krise weitergehen soll oder 
ihnen konkrete Lösungsansätze zur 
Bewältigung dieser schwierigen Auf-
gabe fehlen. Aber die Flüchtlingskrise 
fordert zudem auch noch einiges von 
den Menschen ab. Allem vorweg wohl 
das große Verständnis für die Flücht-
linge, die hierher kommen, weil sie 
wirklich unsere Hilfe benötigen.

Doch sollten wir auch die Probleme 
vor unserer eigenen Haustür nicht 
vergessen. Denn der Grad der Wich-
tigkeit eines Problems ist nicht von 
dessen Größe abhängig. So erfahren 
Sie in dieser Ausgabe unter Anderem 
etwas über die Wertstoffabholung im 
Fählmannweg in Kladow und wie Kai 
Wegner dort helfen will, aber auch, 
wie in den nächsten zwei Jahren die 
Innere Sicherheit gesichert bleibt. Mit 
Gerhard Hanke lernen Sie einen ech-
ten Problemlöser in Spandau kennen. 
In einem Interview mit Arndt Meißner 
spricht er über die Erfolge der letzten 
Jahre. Doch auch die schönen Dinge 
sollten wir nicht vergessen, weshalb 
Sie sich hier diesmal die HavArt Musik-
akademie gUG mit ihrem unbändigen 
Engagement vorstellt.

Im Namen der gesamten Landkurier-
Redaktion wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Lesen und ein paar Erholsame 
Osterfeiertage.

Patrick Wolf
Vorsitzender CDU Kladow
Redaktion Landkurier



auric Hör- und Tinnitus-Zentrum 
Berlin-Kladow GmbH & Co. KG
Kladower Damm 366 · 14089 Berlin
Telefon (030) 36 28 89 69

www.auric-hoercenter.de

So klingt der Frühling

Wir freuen uns auf Sie.

Kostenloser Check Ihrer Hörgeräte:
auch wenn Sie Ihre Geräte nicht bei uns erhalten haben

•  Funktionsüberprüfung
•  Professionelle Reinigung
•  Kostenlose Kleinstreparaturen
•  Optimierung der Hörgeräteeinstellung

„Lassen Sie Ihr Gehör von 
mir frequenzgenau auf 
Ihre persönliche Lebenssi-
tuation prüfen.“

Susanne Bieberbach
Hörgeräteakustikermeisterin

Frühlingsaktion: 

H Ö R G E R Ä T E
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Von Kai Wegner
 
Kürzlich hat sich ein Ehepaar an mich 
gewandt und berichtet, dass die Fir-
ma ALBA den Fählmannweg aus ar-
beitsschutzrechtlichen Gründen seit 
September letzten Jahres nicht mehr 
befahren könne und die Anwohner nun 
aufgerufen seien, ihre Wertstoffsä-
cke- und tonnen an einem zentralen 
Sammelplatz an der Ecke Pfändnerweg 
bereitzustellen. Das Ehepaar schilderte 
mir, dass man über diese neue Verfah-
renspraxis sehr irritiert sei, weil die 
Firma BSR immer in der Lage gewesen 
sei, die besagte Straße zu befahren. 
Zudem komme es auf dem zentralen 
Sammelplatz zu Verschmutzungen, 
weil etwa Tiere die Tüten zerreißen 
und manche Bürger dadurch offenbar 
animiert werden, auch ihren Sperrmüll 
oder Sondermüll dort abzuladen. 
 
Ich habe deshalb Kontakt zu ALBA 
aufgenommen und darum gebeten, 
mir die Hintergründe für die Entschei-
dung, den Fählmannweg nicht mehr zu 
befahren, zu erläutern. ALBA zeigte 
sehr viel Verständnis und wusste be-
reits durch verschiedene Beschwer-

deschreiben von der Situation der 
Anlieger. ALBA sind im Fählmannweg 
allerdings die Hände gebunden, da 
die Entsorgungsfahrzeuge durch Vor-
schriften der Berufsgenossenschaft 
ein striktes Rückfahrverbot einhalten 
müssen. Allerdings gibt es am Ende 
eine Schranke, die es ermöglicht, nach 
Durchfahrt zu wenden, so dass man 
den Fählmannweg durchaus anfahren 
könnte. Allerdings ist die Schranke 
aktuell nicht breit genug für ein Entsor-
gungsfahrzeug. Ich habe mich deshalb 
mit ALBA vor Ort getroffen, um mir bei 
einem Besichtigungstermin ein Bild der 
Lage zu machen. 
 
Wenn die Schanke am Fählmann-
weg verbreitert oder gegebenenfalls 
auf ihre Sinnhaftigkeit geprüft wird, 
könnte auch ALBA die Straße wieder 
befahren. Da die Schranke auf einem 
Privatweg errichtet ist, werde ich mich 
nun an die ansprechenden Stellen wen-
den und hoffe, auf diesem Weg dafür zu 
sorgen, dass die Entsorgungsfahrzeuge 
den Fählmannweg im Interesse der An-
wohner wieder anfahren können.

Kein Durchkommen mehr

Wertstoffabholung am Fählmannweg in Kladow 
wieder ermöglichen
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Ihr regionaler Partner für Immobilien in Kladow, Gatow und Umgebung

Tel.
Beate Schökel

030 - 36 80 21 43
Mobil 0172 - 399 03 14

immobilien@jmk-spandau.de
www.jmk-spandau.de

Täglich erhalten wir Anfragen von 
Interessenten, die sich in unserer 
schönen Havelregion niederlassen 
möchten.

Wir vermitteln mit Erfolg:

     Einfamilienhäuser und Villen
     Reihen - und Doppelhäuser
     Eigentumswohnungen
     Baugrundstücke

Termine nach Vereinbarung

Telefon  030 200 960 37
Ritterfelddamm 217. 14089 Berlin

PRAXIS FÜR 

OSTEOPATHIE

Osteopathin
Heilpraktikerin     
Physiotherapeutin

ww
w.

osteopathie-

barz de
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Unter dem Titel „Nachhaltigkeit und 
Lebensqualität in der Stadt“ widmete 
die CDU/CSU-Bundestagsfraktion am 
17. Februar der Zukunft großer Städte 
einen Kongress, den ich als Großstadt-
beauftragter maßgeblich mitgestalten 
durfte. Von der Diskussion erhofften 
sich der CDU/CSU-Fraktionsvorsitzen-
de Volker Kauder und ich, Anregungen 
für die Gesetzgebung des Bundes mit 
dem Ziel einer modernen Stadtent-
wicklung.
 
Städten kommt in der Bewältigung 
zukünftiger Herausforderungen eine 
Schlüsselfunktion zu. Der Wandel, der 
sich zuerst in den großen Städten voll-
zieht, strahlt auch auf den ländlichen 
Raum aus. In Deutschland leben drei 
von vier Menschen in Städten, und 
gerade die großen urbanen Räume 
ziehen viele zusätzliche Bewohner 
an. Umso wichtiger ist es, dort die 
ökologische, ökonomische und soziale 
Leistungsfähigkeit zu sichern und so 

Aus dem Bundestag:
Fraktionskongress 
widmete sich der 
Zukunft großer Städte

die Lebensqualität nachhaltig zu stei-
gern. Das wiederum ist nur möglich, 
wenn wir das Potenzial der Städte als 
fruchtbarer Boden für Wissenschaft, 
Technologie und innovative Mobilität 
noch besser nutzen und zugleich die 
städtische Natur erlebbarer gestalten.
In den Podiumsdiskussionen debat-
tierten ausgewiesene Experten aus 
unterschiedlichen Fachrichtungen 
über die Bedeutung von Stadtplanung 
und Wohnungspolitik für Infrastruktur, 
Mobilität und Umwelt. Dabei wurde 
durchaus kritisch diskutiert, welche 
gesamtheitlichen Entwicklungskonzep-
te die Städte effizienter, fortschritt-
licher, grüner und sozialer machen 
sollen. Konsens unter den Experten 
war, dass die Lebensqualität durch 
intelligente Mobilität und Infrastruktur 
erheblich gesteigert werden kann. Die 
Ausweitung von Grünflächen in der 
Stadt hat den angenehmen Nebenef-
fekt, dass die Luft auf natürliche Weise 
schadstoffgefiltert wird.  

Von Kai Wegner



Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 

Nur NEUWARE

SHIRT  ab 4,95 € 
HOSEN  ab 9,95 €

LANDBÄCKEREI

Ritterfelddamm 85
Sakrower Landstraße 22
Potsdamer Chaussee 12
Wilhelmstraße 80

Telefon: (0 30) 365 43 63

LANDBÄCKEREI

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt

Die Tradition wird fortgeführt



Dezember 2015

 Seite  10	        .  	     			               .     Ausgabe 144

Seite 12

Peter Trapp MdA

von Peter Trapp

Es ist das eigentliche Machtinstrument 
des Parlaments: Das Budget- oder 
auch Haushaltsrecht. Durch Mittelzu-
weisungen an die einzelnen Senats-
verwaltungen setzt die Parlaments-
mehrheit politische Schwerpunkte. Die 
Haushaltsberatungen sind deshalb die 
Zeit zäher Verhandlungen in den Fach-
ausschüssen des Abgeordnetenhauses 
und vor allem zwischen den Koalitions-
fraktionen. Das war auch jetzt auf dem 
Weg zum Doppelhaushalt 2016/2017, 
der vor wenigen Wochen beschlossen 
wurde, wieder so.

In meiner Abgeordnetenhausfrak-
tion genießt die Innere Sicherheit 
traditionell einen herausgehobenen 
Stellenwert. Die Forderungen der CDU-
Innenpolitiker nach einer deutlichen 
Aufstockung der Mittel für Polizei und 
Feuerwehr trafen deshalb auf Wohl-
wollen und Unterstützung. Viel größer 
war die Herausforderung, auch die 
Abgeordneten des Koalitionspartners 
von der Notwendigkeit der weiteren 
Stärkung der Instrumente der Inneren 
Sicherheit in unserer Stadt zu überzeu-
gen – und dafür auch bereit zu sein, 
diese auskömmlich zu finanzieren.

Insgesamt hat der Berliner Landes-
haushalt 2016 ein Gesamtvolumen von 
25,7 Milliarden Euro, 2017 von 26,4 
Milliarden Euro. Trotz des Anstiegs auf 
der Ausgabenseite ist es seit Beginn 
dieser von Herbst 2011 bis Septem-
ber 2016 laufenden Legislaturperiode 

Das haben wir durchgesetzt:
Innere Sicherheit im 
Doppelhaushalt 2016/2017

gelungen, insgesamt 2,5 Milliarden 
Euro Schulden abzubauen – eine 
Trendwende nach zuvor zehn Jahren 
rot-roter Verschuldungspolitik mit 
20 Milliarden Euro Schuldenzuwachs. 
Diesen Schuldenabbau hätte es ohne 
eine Regierungsbeteiligung der CDU so 
nicht gegeben!

Heruntergebrochen auf den Einzelplan 
der Senatsverwaltung für Inneres und 
Sport bedeutet das Zahlenwerk des 
Doppelhaushalts ein Ausgabenvolu-
men von rund 2,08 Milliarden Euro 
für 2016 und 2,15 Milliarden Euro für 
2017. Der zentrale Punkt aus Sicht der 
CDU-Innenpolitiker war die erhebliche 
Verbesserung der Personalausstat-
tung bei Polizei, Feuerwehr und Ver-
fassungsschutz. So wird die Berliner 
Polizei in beiden Jahren mit 420 neuen 
Stellen, darunter 100 für Objekt-
schützer, verstärkt. Hinzu kommen 
370 Anwärterstellen im Polizeivollzug. 
Der Verfassungsschutz wird ebenfalls 
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besser ausgestattet. Die Kräfte auf 
den über 40 neuen Stellen sollen sich 
maßgeblich um das Islamismuspro-
blem kümmern. Die Feuerwehr erhält 
in den beiden nächsten Jahren rund 
90 neue Stellen. Das größte Investiti-
onsvorhaben ist die Einrichtung einer 
kooperativen Leitstelle von Polizei 
und Feuerwehr. Die Gesamtkosten für 
eine identische Software und die Ge-
bäudesanierung belaufen sich auf ca. 
80 Millionen Euro. In diesem und im 
nächsten Jahr beginnen die Planungs-
arbeiten. Veranschlagt sind zunächst 
knapp 5 Millionen Euro.
Zusätzlich wurde ein so genantes 
Sicherheitspaket mit einem Volumen 
von 50 Millionen Euro für 2016/2017 
aufgelegt. Damit werden Investitio-
nen in die Anti-Terror-Ausstattung der 
Polizei (mit Spezialkameras, Nacht-
sichtgeräten, ABC-Schutzoveralls und 
drei gepanzerten Fahrzeugen) und in 
eine neue Task Force zur Bewältigung 

besonderer Sicherheitslagen ermög-
licht. Darüber hinaus werden weitere 
Maßnahmen gegen die Organisierte 
Kriminalität wie zum Beispiel die 
Beschaffung von 350 Dokumenten-
prüfgeräten finanziert, damit die Bür-
gerämter gefälschte Ausweise besser 
erkennen können. Weitere Punkte des 
Sicherheitspakets sind ein verbesser-
ter Rechtsschutz für die Einsatzkräfte 
sowie eine attraktivere Ausbildung, 
beispielsweise durch eine bessere 
Vergütung der Feuerwehranwärter.

Die Wählerinnen und Wähler haben 
uns mit der Abgeordnetenhauswahl 
2011 den Auftrag gegeben, Berlin 
sicherer zu machen. Mit den jetzt be-
schlossenen Maßnahmen setzen wir 
den in der ersten Hälfte der Wahlperi-
ode begonnen Weg einer Stärkung der 
Inneren Sicherheit in unserer Stadt 
fort. Das werden wir im kommenden 
Wahlkampf deutlich machen!
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Termine 
Osterfeuer (siehe Plakat):
Samstag, 26. März, ab 16 Uhr
11. Kinderflohmarkt 
in der Landstadt Gatow am 23.April, 
Am Flugplatz Gatow 10, 14089 Berlin, 
bei Kaiser‘s, Kosten pro Platz 7€
Anmeldung bei Martina & Joachim Weiß, 
Tel: 030/ 3689 2045
Kleider- und Spielzeugmarkt 
am 16.April von 9-12Uhr
Angeboten wird Kinderbekleidung für 
Frühjahr und Sommer Gr. 92-158, so-
wie Babyzubehör und Spielzeug aller 
Art. Der Erlös kommt jeweils hälftig der 
Kinder- und Jugendarbeit der Kirchen-
gemeinde sowie dem Straßenkinder-
projekt in Montevideo/Uruguay zugute.
Der Markt findet im Gemeindehaus 
der katholischen Pfarrei Mariä Him-
melfahrt, Sakrower Landstr. 60-62 in 
Kladow, statt.

Ostereiersuche:
Sie suchen am Ostermontag nach einer 
schönen Familienveranstaltung und 
jeder Menge Spaß? Dann haben wir hier 
den richtigen Termin für Sie: Am Mon-
tag, den 28. März ist es wieder soweit, 
wir veranstalten unsere traditionelle 
Ostereiersuche der Kladower CDU.
Startschuss ist 11 Uhr. Zu finden gibt 
es über 1.000 kleinere und größere 
süße Ostergeschenke. Auch für die 
ganz Kleinen gibt es einen eigenen 
Bereich zum Suchen. Ort: Runeberg-
weg/ Sibiliusweg (auf der großen Wiese 
hinter dem Piratenspielplatz in Kladow). 
Die Teilnahme ist kostenlos!
Wir bedanken uns bei der Cladower 
Dorf Unione.V., die die vielen süßen 
Geschenke gespendet hat.
Kladower Radfestival:
11.-12.Juni
Jazzfest am Imchen:
01.-03. Juli
Flugplatzfest am Flughafen Gatow:
27. / 28.August



Vertrauensmann 
Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430 
dirk.hagmeister@HUKvm.de 
Kladower Damm 310 A, 14089 Berlin 

Vertrauensmann 
Sascha Benger
Tel. 03322 210479 
sascha.benger@HUKvm.de 
Kurpromenade 18, 14089 Berlin 

Vertrauensfrau 
Manuela Jahnke
Tel. 030 24618789 
manuela.jahnke@HUKvm.de 
Am Donnerberg 55
14089 Berlin 

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 
Wir aus Ihrem Schutz.

Bei unseren Lösungen sind nicht nur Haus, Auto oder Altersvorsorge sicher, 
sondern auch die besten Konditionen zum günstigen Preis. Erfahren Sie 
mehr über Ihren passenden Versicherungsschutz und lassen Sie sich 
individuell beraten. Wir sind gerne für Sie da.
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„Bei bestem Spandau-Wetter haben 
sich CDU-Fraktionschef Arndt Meißner 
und Spandaus Bildungs- und Sport-
stadtrat Gerhard Hanke in der Zitadelle 
getroffen. Beide schauten gemeinsam 
auf die letzten fünf Jahre Arbeit für den 
Bezirk zurück und sprachen über das, 
was sich Fraktion und Gerhard Hanke 
für die Zukunft vorgenommen haben.“

Arndt Meißner: Zunächst eine per-
sönliche Frage. Sie sind jetzt seit 
1992 Bezirksstadtrat und streben jetzt 
das Amt des Bezirksbürgermeisters 
an. Was treibt sie an, nun eine noch 
größere Aufgabe für unseren Bezirk 
wahrnehmen zu wollen?
Gerhard Hanke: In den vergangenen 
Jahren konnte ich in meinem Amt viel 
bewegen, zahlreiche neue Schulen und 
Sportanlagen in unserem Bezirk ans 
Netz bringen. Ich durfte viele Men-
schen kennenlernen, die ihr Vertrauen 
in mich gesetzt haben und mit denen 
ich gemeinsame Ideen umsetzen 
konnte. Dafür bin ich sehr dankbar und 
möchte meinem Heimatbezirk etwas 
zurückgeben. Das Amt des Bezirksbür-
germeisters würde mir dies ermögli-
chen. In den letzten vier Jahren ist auf 
dieser Ebene in Spandau viel liegen 
geblieben. Die großen Bezirksbürger-
meister der vergangenen Jahrzehnte 
Werner Salomon und Konrad Birkholz 
haben gezeigt, was es heißt, das Ohr 
am Bürger zu haben. Diese Tradition 
möchte ich fortsetzen und ein verläss-
licher Partner für die Spandauerinnen 
und Spandauer sein.

Nachgefragt: Arndt 
Meißner im Gespräch mit 
Gerhard Hanke

Arndt Meißner: Verstehen sie sich 
mehr als Vertreter der Verwaltung oder 
als Dienstleister für den Bürger?
Gerhard Hanke: Natürlich bin ich in 
meiner Funktion auch Verwaltungschef. 
Mein Anspruch an meine Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ist es jedoch, 
dass ich von ihnen Möglichkeiten 
aufgezeigt bekommen möchte, wie 
etwas funktioniert. Daher sehe ich un-
sere Verwaltung selbstverständlich als 
Dienstleister für die Spandauerinnen 
und Spandauer. Die derzeitige Situa-
tion im Bürgeramt zum Beispiel emp-
finde ich als untragbar, es kann nicht 
sein, dass teilweise monatelang auf 
einen Termin gewartet werden muss. 
Hier müssen vorhandene Ressourcen 
besser eingesetzt und die Forderung 
nach mehr Personal gegenüber dem 
Berliner Senat endlich durchgesetzt 
werden.

Arndt Meißner: In Spandau ist das so-
ziale Gefüge in den letzten vier Jahren 
nicht besser geworden. Wie versuchen 
sie in den Kiezen gerade mit Angebo-
ten für Familien gegenzusteuern?
Gerhard Hanke: Es stimmt, dass die 
Sozialstruktur in Spandau, gerade 
auch durch den Zuzug von eher sozial 
Schwächeren aus den Innenstadtbezir-
ken in unsere Großsiedlungen, wie zum 
Beispiel das Falkenhagener Feld oder 
die Heerstraße Nord, nicht unbedingt 
besser geworden ist. Umso mehr freut 
es mich, dass ich mit der Finanzierung 
von bislang neun Familienzentren in 



Kostenfreie, diskrete u. unverbindliche Marktwerteinschätzungen Ihrer Immobilie 

Dipl.- Ing. Barbara Neumann
J&MK- Immobilien
T: 0152 310 66 173 o. 030- 3680 2278
Email: dipl.ing.b.neumann@arcor.de

3- und 4- Zimmer - Mietwohnungen

im Parkviertel Kladow, Havelnähe

- PROVISIONSFREI -

Ihre Ansprechpartnerin für Mieten,
Kauf u. Verkauf von Immobilien:

Trendfrisuren vom Trendfriseur

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Dienstag - Freitag 9 - 18 Uhr
Samstag  9 - 14 Uhr. 
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verschiedenen Spandauer Ortsteilen 
darauf eine wichtige Antwort geben 
konnte. Dies umso mehr, als dass die 
Schaffung dieser Zentren durch die 
Spandauer SPD massiv behindert wur-
de. Die Gründe verstehe ich bis heute 
nicht, gerade die St. Nikolai Gemeinde 
im Stresow macht eine hervorragende 
Arbeit. 

Arndt Meißner: Über viele Jahre 
war der Bezirk Spandau schwer ver-
schuldet. Die Schulden sind damals 
insbesondere im Jugendbereich zu 
Stande gekommen. Seitdem sie auch 
das Jugendamt leiten, konnten die 
Schulden getilgt und derzeit sogar 
positive Ergebnisse erreicht werden. 
Wie geht das?
Gerhard Hanke: Wir konnten mit 
den Trägern, die entsprechende 
Maßnahmen anbieten, bessere und 
für den Bezirk günstigere Konditio-
nen verhandeln. Außerdem wurde 
die Durchlässigkeit der Maßnahmen 
erhöht. So ist es möglich, dass der 
Betreuungsaufwand und somit die 
Kosten bei einer positiven Entwicklung 
des Jugendlichen zeitnah verringert 
werden. Durch Neueinstellungen und 
neue Strukturen im Jugendamt konnte 
ich die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zusätzlich motivieren. Dies alles 
hat letztlich dazu geführt, dass nicht 
nur keine neuen Schulden hinzukamen, 
sondern mein Haus massiv zum Abbau 
der vorhandenen Schulden beitragen 
konnte. So können jetzt auch endlich 

wieder neue Schwerpunkte im Bezirk 
gesetzt werden. Ich denke dies wird 
mit den zahlreichen Baumaßnahmen 
überall im Bezirk auch deutlich.

Arndt Meißner: Viele Jugendliche 
wissen gerade am Wochenende nicht 
wohin. Welche Maßnahmen habe sie 
getroffen, um hier ein entsprechendes 
Angebot zu schaffen?
Gerhard Hanke: Mir ist es wichtig 
Angebote dort und dann zu schaffen, 
wo und wann sie gebraucht werden. 
Was nützt mir eine Jugendeinrich-
tung, die dann geöffnet ist, wenn kein 
Jugendlicher kommt, zum Beispiel 
am Vormittag unter der Woche. Da 
mussten wir flexibler werden. Ich habe 
mich daher entschlossen, die Jugend-
einrichtungen am Wochenende zu öff-
nen. Vor allem die Öffnungszeiten am 
Sonntagvormittag sind ein toller Erfolg. 
Da kommen teilweise ganze Familien 
zum Frühstück. Ein weiteres Angebot 
sind die wieder ins Leben gerufenen 
Ferienreisen für Kinder und Jugendli-
che. Diese sind stets ausgebucht. Das 
zeigt, wie wichtig ein kostengünstiges 
Ferienreiseangebot ist.

Arndt Meißner: An den Spandauer 
Schulen wird durch Eltern sowie Schü-
lerinnen und Schüler immer wieder 
der desolate Zustand der Sanitärein-
richtungen beklagt. Was haben sie 
unternommen, um diese Probleme zu 
beheben?
Gerhard Hanke: Obwohl im Hochbau-
amt des Bezirksbürgermeisters einiges 
liegen geblieben ist, konnten wir in die-
sem Bereich viel umsetzen. Dies war 
mir besonders wichtig, da die Toiletten 
in vielen Schulen in der Tat unzumutbar 
waten. Umso mehr freut es mich, dass 
wir in diesem Bereich bislang mehrere 
Millionen Euro investieren konnten und 
in zahlreichen Spandauer Schulen die 

Seite 18



Eigene

vorhanden

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Telefon: (0 30) 365 59 55 ·
 

Telefax: (0 30) 365 70 70

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Zertifiziertes QM-System
DIN EN ISO 9001:2008

Reg.-Nr. FS 537044/8797D

 
helfen und beraten
Beratung zur Haus-, Auto-
und Reiseapotheke
Individuelle Medikamentenberatung 

Tierarzneimittel

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Homöopathieberatung

Kosmetikberatung

Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Entsorgung alter Arzneimittel

Ernährungsberatung

Beratung von Diabetikern

Beratung bei Blasen- oder

Darmschwäche (Inkontinenz)

 
mieten und leihen
Babywaagen
elektrische Milchpumpen
Inhalationsgeräte
power2Cell - Mikrostromgeräte - 
messen und kontrollieren
Blutdruckmessung
Medikamentenprüfung auf: 

unerwünschte Wechsel-
und Nebenwirkungen
mögliche Reaktionen bei Allergikern

medizinische Hautpflege
homöopathische Medikamente
Tees

hochwertige Produkte
für Ihre Gesundheit
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Sanitärbereich sanieren konnten. Das 
Thema wird uns aber sicherlich noch 
einige Jahre begleiten, bis möglichst 
alle Schulen sanierte Sanitäranlagen 
besitzen.

Arndt Meißner: In Hakenfelde gibt es 
zurzeit massive Problem der Wochend-
siedler mit dem derzeitigen Bezirks-
bürgermeister, der ihnen keine neuen 
Verträge geben möchte. Dies führte 
sogar schon zur Privatinsolvenz eines 
Pächters. Sie sind in diesem Gebiet 
für die dort ansässigen Sportvereine 
zuständig, die teilweise ebenfalls Lau-
bengrundstücke haben. Gibt es dort 
ähnliche Probleme?
Gerhard Hanke: Nein. Nach intensi-
ven Verhandlungen konnte eine gute 
gemeinsame Lösung gefunden werden. 
Es wurden langjährige Verträge abge-
schlossen werden, die den bisherigen 
Bestand sichern und den Vereinen 
eine entsprechende Sicherheit geben. 
Beide Seiten mussten aufeinander 
zugehen, haben sich aber letztlich mit 
einem guten Vertrag in der Mitte ge-
troffen. Ich wollte, dass es klappt und 
habe meiner Verwaltung entsprechen-
de Vorgaben gemacht. Dafür musste 
ich mich natürlich mit der Materie be-
fassen und eng mit meinen Fachleuten 
zusammenarbeiten. Es kann nicht sein, 
dass unabgestimmtes Verwaltungs-
handeln letztlich einen Bürger in den 
Ruin treibt. 

Arndt Meißner: In der Spandauer 
Altstadt stand das ehemalige Gesund-
heitsamt lange leer. Dort soll nun nach 
der Sanierung die Volkshochschule ein-
ziehen. Was genau haben sie dort vor?
Gerhard Hanke: In das Gebäude 
werden die Verwaltung der Volkshoch-
schule sowie ein großer Teil des Volks-
hochschul-Lehrbetriebes einziehen. 
Zusammen mit der Hauptbibliothek 
entsteht an diesem Altstadtstandort 

dann ein Campus der Weiterbildung. 
Das ist eine tolle Aufwertung für die 
Spandauer Altstadt.

Arndt Meißner: Das Thema Flüchtlin-
ge ist allgegenwärtig. In ihrem Bereich 
gibt es auch zahlreiche Berührungs-
punkte. Wie stehen sie zur Belegung 
von Sporthallen mit Flüchtlingen und 
wie ausgelastet sind die Spandauer 
Willkommensklassen derzeit?
Gerhard Hanke: Ich habe mich bei 
diesem Thema frühzeitig sehr deutlich 
positioniert und eine entsprechende 
Vorlage in das Bezirksamt eingebracht, 
die besagt, dass keine Spandauer 
Sporthallen mit Flüchtlingen belegt 
werden sollen. Der Schul- und Vereins-
sport braucht diese Hallen und ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil für unse-
ren Bezirk. Die Vereine leisten große 
Integrationsarbeit, die weiter möglich 
sein muss. Es freut mich sehr, dass 
ich bei meinen Bemühungen durch die 
Spandauer Elternschaft, Schulen und 
Sportvereine so massiv unterstützt 
wurde. Ich werde alles dafür tun, dass 
die Hallen auch künftig für ihre eigentli-
che Bestimmung zur Verfügung stehen.
Die Willkommensklassen sind an ihren 
Kapazitätsgrenzen angekommen. In 
Siemensstadt sind die Grenzen be-
reits erreicht. Ich unterstütze daher 
die Forderung der CDU-Fraktion, dass 
die Beschulung in den Einrichtungen 
vorgenommen werden soll. Gerade 
wenn die Flüchtlingskinder noch kein 
Deutsch sprechen, ist dies sicherlich 
ein sinnvoller Weg.
Letztlich muss aber auch klar sein, 
dass nur eine Begrenzung des Zu-
stroms auf Bundesebene eine Entlas-
tung bringen kann. Dauerhaft sind un-
sere Strukturen dem sonst sicherlich 
nicht gewachsen.

Arndt Meißner: Vielen Dank für das 
Gespräch!



Wussten Sie schon, dass die AWO auch für Kindergärten 
in Kladow verantwortlich ist? Hier �nden Sie uns:

 „Kladow“
Mascha-Kaléko-Weg 3 – 3b
Leiterin: Frau Kühn
Tel.: 365 20 94

„Landstadt Gatow“
Saint-Exupéry-Str. 10
Leiterin: Frau Walter
Tel.: 369 96 990

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.awo-spandau.de
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Wegen der äußerst unübersichtlichen 
und gefährlichen Situation für Fußgän-
ger bei der Überquerung des Kladower 
Damms an der Ecke Groß-Glienicker 
Weg an der S-Kurve in Alt-Gatow hat 
der CDU-Ortsverband Gatow eine 
Unterschriftenaktion für eine soge-
nannte Bedarfsampel gestartet. Eine 
Bedarfsampel bedeutet, dass der Fuß-
gänger den Ampelknopf dann betätigt, 
wenn er die Straße überqueren will, der 
fließende Verkehr wird also nicht durch 
festgelegte Ampelphasen behindert.

Für den Fußgänger sind insbesonde-
re die in Richtung Kladow fahrenden 
Autos wegen der Kurve erst sehr spät 
zu erkennen, so dass die Autos selbst 

bei erlaubter Geschwindigkeit schon 
abbremsen müssen, wenn der Fußgän-
ger sich schon auf die Straße gewagt 
hat. Insbesondere Kinder aus dem 
nahen Kindergarten und der Schule 
am Windmühlenberg und ältere Mitbür-
ger müssen hier besonders geschützt 
werden. Ohnehin muss man zum Über-
queren oft minutenlang warten, bis 
man eine Lücke im Verkehr findet, der 
stetig in beide Richtungen fließt. Wer 
ebenfalls für eine Ampel ist und sich an 
der Unterschriftenauktion beteiligen 
will, kann dies bei Kirch-Elektronik in 
Alt-Gatow 41 oder am Stand der CDU-
Gatow vor Netto jeweils am letzten 
Samstag des Monats zwischen 10 und 
11 Uhr tun. Gerrit Kähling

Unterschriftenaktion für 
Bedarfsampel in Gatow



 Entdecken Sie
skandinavische

Eleganz!

www.kaminberlin.com

Sakrower Landstraße 28
D - 14089 Berlin-Kladow
Tel: +49 30 35107884

Falkenhagener Straße 46
D - 14612 Falkensee
Tel: +49 3322 4225489

Mo und Di - Geschlossen
Mi bis Fr 14:00 bis 18:00
Sa 10:00 bis 13:00

Das Feuerhaus – Anja Lyng                     Öffnungszeiten

Der HWAM 3640 
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Die HavArt Musikakademie gUG 
bringt die Region zum Klingen

Gleich drei Grundschulen aus dem 
Umkreis präsentierten mit ihren vier 
Kinder-Blasorchestern auf der Bühne 
des 28. Kladower Christkindlmarkt ihr 
Können vor einem großen Publikum. 
Für viele der Schülerinnen und Schüler 
war es der erste öffentliche Auftritt 
überhaupt. Mit viel Freude und leucht-
enden Kinderaugen begeisterten die 
jungen Musikanten die aufmerksamen 
Zuhörer mit Klassikern wie „Oh, du 
Fröhliche“ und „Schneeflöckchen“ und 
ernteten großen Beifall.
Das Besondere: die Kinder haben zum 
Großteil erst drei Monate vor diesem 
Auftritt angefangen ihre Instrumente 
zu erlernen. Sie nehmen alle Teil an 
dem Projekt „Bläserklasse“, welches 
von der gemeinnützigen HavArt Mu-
sikakademie in Kooperation mit der 
Grundschule am Windmühlenberg, der 
Grundschule am Weinmeisterhorn und 
der Grundschule am Ritterfeld durch-
geführt wird. Als großes Highlight tra-
ten die Bläserklassen mit dem Famili-
enorchester Kladow am Sonntagabend 
gemeinsam auf. So belegten zeitweise 
65 Menschen mit Instrumenten nahezu 
jeden Zentimeter der Bühne und sorg-
ten für ein besonderes Klangerlebnis.
Auch um sozialschwachen Kindern 
und Erwachsenen die Teilnahme zu 

ermöglichen, haben engagierte Mu-
sikfreunde im Januar diesen Jahres 
den Förderverein „Freunde der HavArt 
Musikakademie“ gegründet. Derzeit 
ist der Verein auf der Suche nach 
weiteren Mitgliedern und Förderern, 
die mit ihrer Unterstützung einen Teil 
zu kulturellen Teilhabe in der Region 
beitragen möchten.
Die HavArt Musikakademie engagiert 
sich seit 2012 aktiv in der Gestaltung 
eines umfangreichen praktischen mu-
sikalischen Angebots in der Region. Die 
Initiative verfolgt das Ziel möglichst 
allen Interessierten die Möglichkeit 
zu geben, in einer Gemeinschaft zu 
musizieren. Neben dem herkömmli-
chen Instrumentalunterricht leiten und 
coachen die ca. 25 Musikpädagogen 
der HavArt vor allem Chöre, Bands und 
Orchester in unterschiedlichen musi-
kalischen Stilen. Diese Ensembles sind 
offen sind für alle Musikinteressierten 
und Musikbegeisterten der Region. Au-
ßerdem sucht die HavArt Musikakade-
mie nach neuen Büro-Räumlichkeiten 
in Kladow, Gatow oder Wilhelmstadt. 
Für Tipps wäre das Team der HavArt 
sehr dankbar.

Weitere Informationen über die 
HavArt Musikakademie gUG finden 
sie im Internet unter www.havart.
de. Tel: 030 - 37 44 93 04, 
kontakt@havart.de

Musik von Klein und Groß



Ihr Friseur für Trendfrisuren, 
neueste Färbe- und Schneidetechniken.
Wir arbeiten mit den Firmen 
Redken,  Wella, Moroccanoil.

Telefon 030 - 65 79 63 88
Picheldorfer Str. 85

13595 Berlin
Geö�net: 
Di - Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Do 9.00 - 22.00 Uhr
Sa  9.00 - 15.00 Uhr www.myhairclub.eu

Jetzt bei uns:
Schicke Brautfrisuren
Permanent-Makeup

frischer Teint und 
trendige Kosmetik

Schoko - Kunst in Pichelsdorf

Schoko-Engel, Pichelsdorfer Straße 85, 
Tel.: 030 - 36 50 98 72, info@schokoengel.de. 
Geöffnet: Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr. 

EINFACH SÜß, ZART und BITTER, SINNLICH
Feine italienische oder belgische Schokoladen, designed 

zu Dingen des alltäglichen Lebens; zu flotten 
LEOPARDEN-HIGHEELS mit passender HANDTASCHE, 

zu Kochgeschirr oder täuschend echten Werkzeugen. 
Edle Kunstwerke als Schokoladengeschenk, nicht nur für 
Handwerker, Schönheiten oder (Hobby-)Köche. Unsere 

Schoko-Kunst streichelt die Sinne; sei es zartbitter, nussig 
oder einfach süß. Total im Trend ein anderes sinnliches 

Erlebnis: Probieren Sie zu Ostern unsere EIERLIKÖRE aus der 
Senftenberger Manufaktur. SCHARFE GELBE“heißen sie, 
süffig und sanft schmecken sie. Und noch mehr gibt es in 

unserem kleinen gemütlichen Geschäft mitten in Pichelsdorf: 
Erlesene Pralinen aus den Manufakturen LEYSIEFFER, 

WALTER, HAMANN und SAWADWE.  Schauen Sie vorbei, 
bei uns ist auch nur Stöbern (oder Naschen...) erlaubt.

www.schokoengel.de



Dezember 2015

 Seite  24	        .  	     			               .     Ausgabe 144

ACHTUNG-ACHTUNG- SPIELPLATZFEST-ACHTUNG-SPIELPLATZFEST

ACHTUNG-ACHTUNG- SPIELPLATZFEST-ACHTUNG-SPIELPLATZFEST

Unser diesjähriges kunterbuntes Spielplatzfest findet statt

am Samstag, 28. Mai,
in der Zeit von 14 Uhr bis 18 Uhr
auf dem Spielplatz Runebergweg, 

direkt hinter dem Lidl-Parkplatz/ Kladow

Das alljährlich stattfindende Spielplatzfest der Spandauer Spielplatztage wird 
vom Bezirksamt Spandau, Baustadtrat Carsten-Michael Röding und von den 
Kladower Spielplatzpaten, der Cladower Dorfunion e.V. unterstützt.

  Das MOTTO lautet :	 Kladow – wie es singt, spielt und lacht!!!

Wir freuen uns sehr darauf, dass die Musikflöhe unter der Leitung 
von Frau Anne Kleinfeldt lustige Lieder mit und für uns singen.

Außerdem gibt es noch ein buntes Programm:
- Luftballons fliegen mit Kinderwünschen in den Himmel
- Malwettbewerb
- Wettläufe mit Siegerehrung
- Sackhüpfen
- und für alle stehen Säfte, Kaffee und Kuchen bereit!!
- Änderungen vorbehalten –

Wir sind dankbar, wenn Sie uns künstlerisch und lukullisch 
(z.B. mit Kuchenspenden) und mit Ihrer Anwesenheit unterstützen würden.

Ihre Ideen und Spenden können Sie unter folgendem Kontakt, 
Telefonnummer oder E-Mailadresse anmelden:

Regina Canto, Tel.: 030/ 68 32 98 99 
E-Mail: reboden@arcor.de

7. KLADOWER SPIELPLATZFEST
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unser Zuhause, unser Dorf, ist schon 
ein schönes Fleckchen Erde. Hier gibt 
es alles, was der Mensch zum Leben 
braucht. Viel Grün, viel Wasser, ein 
bisschen Stadt, ein bisschen Dorf: 
eben einfach ein Ort zum Wohlfühlen, 
eben unser Kladow.

Aber warum ist Kladow eigentlich so 
ein liebens- und lebenswerter Ort? 
Die Menschen machen diesen Ort zu 
dem, was er ist. Freundlich, höflich, 
hilfsbereit und gerne auch mal zu 
einem Scherz aufgelegt. Einer dieser 
Menschen war ohne jeden Zweifel Kon-
rad Birkholz. Leider verstarb er viel zu 
früh vor einem Jahr! Konrad Birkholz 
bewirkte aber nicht nur Großes in 
seinem Kladow, sondern leitete über 
viele Jahre hinweg die Geschicke der 
Kladower CDU.

Im Gedenken an Konrad Birkholz und 
um dessen Erfolgsweg weiter zu be-
streiten, wählte die Kladower CDU auf 
ihrer Hauptversammlung einen neuen 
Vorsitzenden und fünf weitere Beisitzer. 
Neuer Vorsitzender der CDU Kladow 
ist Patrick Wolf. Er ist 27 Jahre alt und 
studiert die Fächer Geschichte und 
Deutsch für das Lehramt an Gymnasi-

Die CDU Kladow 
hat neu gewählt

en. Ihn unterstützen weiterhin Tobias 
Grosser, Oliver Jonas, Ulf-Dietrich Otto, 
Regina Canto und Lutz Müller. Neu 
vertreten sind im Vorstand nun Elke 
Flämig, Siegfried Wärk, Klaus Woll-
schläger, Florian Hohner und Andreas 
Rösler.

Unser Programm für das kommende 
Jahr heißt Bürgernähe! Die Kladowerin-
nen und Kladower sind Ideengeber und 
Antrieb unserer Politik. Wir brauchen 
Sie, um Probleme zu erkennen und zu 
lösen, sprechen Sie mit uns! 

So erreichen Sie uns.
	
Per E-Mail an:	 
patrick.wolf@cdu-spandau.de

Per Post:
CDU Spandau
z.H. Patrick Wolf
Hoher Steinweg 4
13597 Berlin

Herzliche Grüße

Ihr
Patrick Wolf
Vorsitzender der CDU Kladow

Sehr geehrte 
Kladowerinnen 
und Kladower, 
liebe Nachbarn,



Ostern: Unsere 
Frische-Küche
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Stammtisch der CDU Gatow

Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow 
findet an jedem 1. Donnerstag im Monat statt. 

Wo? Das erfahren Sie auf www.cdu-spandau.de.

 
Sie erreichen uns auch unter 

der Telefonnummer 365 43 88 
oder per Mail: cduovgatow@aolcom.

Gatow im Internet:

www.wir-in-gatow.de 
www.projekt-gatow.de

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat



Mariendorfer Damm 159 
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

TÜV überwachter Fachbetrieb
für Mauerwerksabdichtungen

Mitglied im DHBV
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von Frank Bewig, 
Bezirksstadtrat für Soziales und 
Gesundheit

Mit der Eröffnung des Pflegestützpunk-
tes in der Jugendfreizeiteinrichtung 
Kladow erhalten die Bürgerinnen und 
Bürger im Spandauer Süden und ihre 
Angehörigen eine kostenlose, indivi-
duelle und kompetente Beratung aus 
einer Hand rund um das Thema Pflege. 
Im vergangenen Jahr hatte ich mich 
gegenüber der Senatsverwaltung für 
Gesundheit und Soziales dafür ein-
gesetzt, dass Spandau seinen dritten 
Pflegestützpunkt erhalten würde. Mit 
Erfolg! Unterstützung dafür hatte ich 
vom Bezirksstadtrat für Jugend, Bil-
dung, Kultur und Sport Gerhard Hanke, 
der sofort von der Idee begeistert war, 
das Beratungsangebot in einer Ju-
gendeinrichtung stattfinden zu lassen. 
Als Mitglied des Sozialausschusses 
im Berliner Abgeordnetenhaus hat 
der Abgeordnete Peter Trapp in den 
vergangenen Jahren daran mitgewirkt, 
dass das Modell der Pflegestützpunkte 
ausgebaut wird.

Der Pflegestützpunkt bietet alle wich-
tigen Informationen, Antragsformulare 
und konkrete Hilfestellungen. Kurz 
gesagt: Im Pflegestützpunkt kann auf 
Wunsch des Einzelnen das gesamte 
Leistungsspektrum für Pflegebedürf-
tige koordiniert werden. Betrieben 
wird der Stützpunkt von der Arbeits-
gemeinschaft Pflegestützpunkte der 
Ersatzkassen GbR (ARGE PSP), die ich 
für den Standort begeistern konnte.

Das Thema Pflege und Qualität der 
entsprechenden Angebote sind wich-

tige Themen unserer Gesellschaft. Mit 
der Eröffnung des Pflegestützpunktes 
in Kladow wird das Beratungsangebot 
auf den Spandauer Süden erweitert. 
Besonders freue ich mich, den Pfle-
gestützpunkt in einem Jugendfreizeit-
heim zu wissen. Die räumliche Nähe 
von jung und alt bietet in vielerlei 
Hinsicht Chancen. Durch die Arbeits-
gemeinschaft Pflegestützpunkte der 
Ersatzkassen GbR ist gesichert, dass 
kompetente und erfahrene Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter den Spandau-
erinnen und Spandauern hilfreich und 
fachkundig zur Seite stehen!

Den Pflegestützpunkt finden Sie im 
Jugendfreizeitheim Kladow:
Parnemannweg 22, 14089 Berlin
Sprechstunden / Öffnungszeiten
Di 09 bis 15 Uhr, Do 12 bis 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung, Hausbesu-
che und Beratung vor Ort werden auf 
Wunsch durchgeführt.

Neuer Pflegestützpunkt 
in Kladow

Herr Bewig, Herr Trapp, Frau Röck, 
Frau Hosang und Herr Hanke (von 
links) eröffnen gemeinsam den 
Pflegestützpunkt in Kladow.



Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de

Ihre Immobilienexperten am Theo 
Theodor-Heuss-Platz 8 in 14052 Berlin 

Topwohnlage in Westend 
 

• 14 Eigentumswohnungen zum Kauf 
 

• Erstklassige Kapitalanlage und 
bezugsfreie Eigentumswohnung 
 

• Gut ausgestattet, gepflegt, große 
Terrassen mit Westausrichtung  
zum Garten 

 Steffen Residential GmbH & CO. KG,  
 Theodor-Heuss-Platz 8 in 14052 Berlin 

 

                   info@steffen-residential.de     www.steffen-residential.de 

       +49 (30) 30 30 13 00 Christoph  
 Sziwek 
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Liebe Kladowerinnen, liebe Kladower,

der gemeinnützige Verein Cladower 
Dorf Union e.V., unter dem Vorsitz von 
Oliver Jonas, hat auch nach 28 Jahren 
den Imchenplatz am 2. Adventswo-
chenende in einen mittlerweile berlin-
weit bekannten und berühmten rein 
ehrenamtlichen Weihnachtsmarkt, den 
Kladower Christkindlmarkt, verzaubert. 
Und das mit dem Ziel, Kinder- und Ju-
gendprojekte in Kladow und Umgebung 
aus den Erlösen zu unterstützen.
Die über 100 ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer haben die attraktive 
Tombola, das Glücksrad, die Modellei-
senbahn, die Glühwein- und Getränke-
stände, den Kaffee-, den Kuchen-, den 
Pilzpfannen-, den Weihnachtsstollen- 
und den Waffelstand, die Erbsensuppe 
und den Grill mit Nackensteaks und 
Bratwürsten organisiert und betreut. 
Für diese wahnsinnige Leistung al-
ler ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer, zu denen die Reservisten der 
Deutschen Bundeswehr, das Sanitäts-
regiment 1 Führungsbereich Berlin, die 
Jugendfeuerwehr Kladow, die DLRG, 
die Wasserwacht des Deutschen Roten 
Kreuzes, das THW, die vielen Kladowe-
rinnen und Kladower, die einfach so 
zum Helfen vorbeigekommen sind und 
mit angepackt haben und der Schirm-
herr Carsten Röding, stellvertretender 
Bezirksbürgermeister von Berlin-
Spandau, die vielen langjährigen, un-
entbehrlichen und verlässlichen Helfer, 
die Mitglieder der Cladower Dorf Union 
e.V. und natürlich der Weihnachtsmann 
zählen, muss an dieser Stelle ein rie-
sengroßes Lob ausgestellt werden!
Als ganz besonderes Highlight des 28. 
Kladower Christkindlmarktes hat das 

Sanitätsregiment 1 Führungsbereich 
Berlin die Patenschaft über den Christ-
kindlmarkt in einem feierlichen Akt auf 
der Bühne übernommen und damit 
die bestehenden freundschaftlichen 
Beziehungen zur Cladower Dorf Union 
e.V. noch einmal untermauert. 
Ein weiteres Highlight waren die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher 
die sich nicht vom stürmischen Wetter 
abhalten ließen in weihnachtlicher 
Atmosphäre mit uns zu feiern und die 
Kasse für den guten Zweck klingeln 
zu lassen.
An dieser Stelle können wir Ihnen mit-
teilen, dass mit einem Teil der Erlöse 
die häufig im Spandauer Süden einge-
setzte Fahrradstaffel des Spandauer 
Jugend-Rot-Kreuz JRK mit dringend 
benötigten Helmen von der Cladower 
Dorf Union e.V. ausgestattet wird. 
Haben Sie noch weitere Kinder- oder 
Jugendprojekte, die eine Unterstüt-
zung benötigen? Dann scheuen Sie sich 
bitte nicht, uns zu kontaktieren [www.
kladower-christkindlmarkt.de].
Mir bleibt an dieser Stelle nicht viel 
mehr, als noch einmal allen Beteilig-
ten und versehentlich Vergessenen 
ein großes Lob auszusprechen und zu 
sagen, dass wir uns schon jetzt auf den 
traditionellen 29. Kladower Christkindl-
markt am 2. Adventswochenende 2016 
freuen und Sie sich den Termin in den 
Kalender eintragen sollten - auf uns ist 
schließlich Verlass!

Ein frohes Osterfest und einen 
gelungen Sommer wünscht
Oliver Jonas, Vorsitzender der 
Cladower Dorf Union e.V.

28. Kladower Christkindlmarkt: 
Ein Rückblick



auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53

PROFESSIONELLER IMMOBILIENVERKAUF

Tel.: 030 - 364 30 456
www.berlin-color-immobilien.de

im Cladow-Center, neben Kaisers
Kladower Damm 366a, 14089 Berlin

Ihr 
Immobilienpartner 

Kladow, Gatow, 
Berlin

CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de
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AMH Flachdach-Sicherungs GmbH, 
Kladow
Änderungs-Schneiderei Totre, Kladow
Antik & Juwelen, Kladow
Anwaltssozietät Kuke-Hartwig & 
Zimmermann, Kladow
Art – elier Ruth Kieburg-Borchert, 
Kladow
Auto Service Seelke, Seeburg
Bäckerei Exner, Groß Glienicke
Rita Barz, Praxis für Osteopathie, 
Kladow
Berliner Golf Club Gatow e. V.
Berliner Sparkasse, Kladow
Berliner Bau- und Wohnungsgenossen-
schaft von 1892 eG
Bestattungshaus Cladow
BIO COMPANY, Kladow
Blumen-Messow, Kladow
Wolfgang Borchmann, Charlottenburg
Brauhaus Spandau
Borchart und Losch GbR, Steglitz
Braun HSE GmbH, Kladow
Brillen Max Bar, Spandau

Buchhandlung Kladow
Butter Lindner GmbH und CO KG
CalPlus GmbH, Charlottenburg
Car Service in Berlin GmbH, Spandau
Carolinenhof Feldbinder, Gatow
Cladower Oase
Coiffeur Creativ, Kladow
Cut and Relax, Groß Glienicke
Detlef Braasch, Kladow
Detlef Kirch Radio Fernsehen, Gatow
Deutsche Bank, Kladow
dm-drogerie markt, Groß Glienicke
Dorffrisör Anja Ammich, Kladow
Dr.  Christina v. Köckritz, Kladow
Dr. Irena Hermsdorf, Kladow
Dr. Kathrin Liebmann, Kladow
Dr. Norbert Chmielewski, Kladow
Dr. Richter u. Dr. Riechert, Kladow
Dr. Ute Stegmann, Kladow
Dr.-Ing.Torsten Mehlhorn
Fraunhofer Heinrich-Hertz-Institut

Spender und Unterstützer 
des 28. Kladower 
Christkindlmarktes
Die Cladower Dorf Union e.V. sagt ganz herzlich „Dankeschön“, 
schließlich dürfen wir alle eines nicht vergessen. Der Kladower Christ-
kindlmarkt wäre ohne die vielen Spenderinnen und Spender nicht 
durchzuführen und die Tombola, die mit ihren Preisen immer wieder 
eine Attraktion für Groß und Klein darstellt, wäre ohne die folgenden 
Spender nicht zu realisieren gewesen:

Seite 36



* Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 10 % Rabatt auf alle rabatt-
fähigen Produkte Ihres BIO COMPANY-Einkaufs. Ausgenommen sind z. B. 
Aktionswaren, Produkte mit Dauerniedrigpreis sowie Milch, Butter und Brot. 
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar.

Weitere Infos und Adressen fi nden Sie unter www.biocompany.de.

10 % 
AUF ALLES *

Ä|xAAKLCKy210202z

Dieser Coupon 
ist gültig bis Ende 

Mai 2016.

bc_anzeige-rabatt_landkurier-kladow_148_x210_1-0.indd   1 23.12.15   12:49
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Eiscafé Florida, Spandau
Fahrschule Kladow
Fahrschule Tegetmeier, Kladow
Familie Frank Aderhold, Kladow
Familie Kristin Fritsch, Kladow
Familie Inge Georg, Kladow
Familie Dieter Hohn, Kladow
Familie Marlis Krüger, Kladow
Familie Ditmar Krug, Steglitz
Familie Sven Krüger, Lichtenrade
Familie Marc Florent, Kladow
Familie Gerhard & Thea Brüning, 
Spandau
Familie Annette Sabeck, Kladow
Familie Springer, Kladow
Fernsehdienst Norbert Kaiser, Kladow
Fisch & Meer Feinkost und Weine, 
Spandau
Fleischerei Ralf ś Leckerbissen, Kla-
dow
Foto & Technik Ulrich Greiff, Kladow
Friseursalon Hölger GmbH im Cladow 
Center
Gartenbaubetrieb Peter Schultz, Sa-
crow
Garten-Center Kladow Wirtschafts-
artikel
Gärtnerei Doris und Astrid Bergemann
Gärtnerei Guyot, Kladow
Glaserei Alfred Gerstmann, Kladow
Gänsemarkt, Spandau
Haargenau Gabi Zwirner, Kladow
Havelland Apotheke, Kladow
Holz im Garten Preikschat & Huschke, 
Kladow
Hornbach Baumarkt, Am Friedrichspark
Junge Mode Petra Dombrowski, Kladow
Juwelier Goldmann, Kladow
Karls Erlebnis-Dorf
Kindermoden Rita Born, Kladow
Kladower best Kebab
Kladower Hof
Kladower Hören, Inh. Dunja Kuhlmey
KOOP Beteiligungs- und Entwicklungs 
GmbH & Co, Spandau
Landhaus Perle, Spandau
La Pampa, Kladow
M. A. Auto Service, Groß Glienicke

Märkische Apotheke, Kladow
Mauerblümchen Floristik, Kladow
MB Hotelvermittlungs GmbH, Kladow
Mc Geiz, Groß Glienicke
MTS Fitness Kladow GmbH
Naturheilpraxis Manuela Jeske, Kladow
Niemeyer Wassersporthaus, Spandau
REWE
Peterson Warenhandels GmbH, Kladow
Pflanzen Kölle, Dallgow Döberitz
Physiotherapie Bernd-Michael Schnei-
der, Kladow
Physiotherapiepraxis Florian Hohner, 
Kladow
PIV-Projektmanagement Immobilien-
verwaltung, Kladow
Poco Einrichtungshaus, Siemensstadt 
Restaurant Korfu, Groß Glienicke
Restaurant Landleben, Groß Glienicke
Restaurant Syrtaki, Groß Glienicke 
Ristorante Romana, Spandau
Ritterfeld Landbäckerei Müseler, 
Kladow
Sauberland, Spandau
Schreibwaren Jutta Neumann, Kladow
Selgros cash & carry, Falkensee
Teekampagne Projektwerkstatt GmbH 
- Das Original -
Textilreinigung Haupt & Heinrich GbR, 
Kladow
Wollenschlaeger GmbH, Falkensee
Thoben‘s Backwaren, Kladow
Thomas Phillips Sonderposten, 
Falkensee
Vereinskasino Sportfreunde Kladow
Vierfelderhof gGmbH, Gatow
Vitaminreich, Nahit Corapli, Kladow 
Weichardt-Brot GmbH, Kladow
Wirtshaus Gatow
Wirtshaus im Hofgarten, 
Groß Glienicke
Wurst & Schinken Haase, Spandau
Zimmermanns Pflegeteam, Kladow
Zitadellen Schänke, Spandau
Zum Dorfkrug, Kladow



Ergotherapie in 
entspannter Atmosphäre

   •  Orthopädie
   •  Handrehabilitation
   •  Schienenanfertigung
   •  Pädiatrie
   •  Geriatrie
   •  Hirnleistungstraining
   •  Hilfsmittelberatung
   •  Alltags- und Wegtraining
   •  neurol. Behandlungsverfahren

Barriere-freier Zugang, Parkplätze direkt 
vor der Tür. Busanbindung 134 und X34 
Haltestelle „Biberburg

Alle Kassen und Privat. 
Haus- und Heimbesuche sowie 
Einzel- und Gruppentherapie.

Termine Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung
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Der Land-Kurier erscheint 
1/4jährlich. Er wird kostenlos
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stellen präsentiert.
Auflage garantiert: 10.000. 

Leserbriefe und Artikel:
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verlangt eingesandte Manuskripte haben 
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mentlich gezeichnete Artikel stellen nicht 
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Mediadaten 2015

Anzeigenbuchung/-info:
Barbara Neumann (Kladow,Gatow)
Tel.: 36 80 22 78
Fax: 36 80 22 79 
E-Mail:
dipl.ing.b.neumann@arcor.de
Anzeigengrößen/-preise:
1/4 Seite: 114,00 Euro*
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1/1 Seite: 324,00 Euro
1/1 Seite Umschlag:570,00 Euro*
*alle Preise netto zzgl. MwSt.
Druckformat:
148 x 210 (DIN A5).
Druck: 
durchgehend 4c (Euro-Skala)

„Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 

kann ebenso die Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.“  

Henry Ford (1863 – 1947)






